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(54) Schließfolgereglung für eine zweiflügelige Tür

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Schließ-
folgeregelung für eine zweiflügelige, einen Standflügel
und einen Gangflügel aufweisende Tür, deren Türflügel
von je einem auf der Bandgegenseite der Türflügel an
dem Standflügel und dem Gangflügel angebrachten
Obentürschließer bewegbar sind, wobei jeder Obentür-
schließer eine Schließerwelle aufweist, die mit dem einen
Ende eines Schwenkarms verbunden ist, der mit seinem
anderen Ende über ein Gleitstück in einer rahmenfesten
Führungsschiene längsverschiebbar geführt ist, und das
dem Gangflügel zugeordnete Gleitstück mit einer in der
Führungsschiene gelagerten Klemmstange verbunden
ist, die von einem Klemmelement beaufschlagbar ist,
welches in der Schließlage des Standflügels von einem
Auslöseelement in einer Freigabestellung gehalten und

bei einer Öffnungsbewegung des Standflügels von dem
Auslöseelement in eine Sperrstellung überführbar ist.
Um eine solche Schließfolgeregelung derart zu gestal-
ten, dass die Türbänder der Türflügel auf der den Tür-
schließern, der Führungsschiene und der Schließfolge-
regelung abgekehrten Seite angeordnet werden können,
wobei ohne elektrische, hydraulische oder pneumatische
Steuerung eine sichere Schließfolgeregelung gewähr-
leistet werden kann, ist erfindungsgemäß vorgesehen,
dass das Auslöseelement (8) mit einem zweiarmigen He-
bel (11) in Wirkverbindung steht, der von der Schließer-
welle (5) des an dem Standflügel (1) angebrachten Oben-
türschließer (3) derart beauf-schlagbar ist, dass das Aus-
löseelement (8) das Sperrelement in seine Freigabestel-
lung überführt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine
Schließfolgeregelung für eine zweiflügelige, einen
Standflügel und einen Gangflügel aufweisende Tür, de-
ren Türflügel von je einem auf der Bandgegenseite der
Türflügel an dem Standflügel und dem Gangflügel ange-
brachten Obentürschließer bewegbar sind, wobei jeder
Obentürschließer eine Schließerwelle aufweist, die mit
dem einen Ende eines Schwenkarms verbunden ist, der
mit seinem anderen Ende über ein Gleitstück in einer
rahmenfesten Führungsschiene längsverschiebbar ge-
führt ist, und das dem Gangflügel zugeordnete Gleitstück
mit einer in der Führungsschiene gelagerten Klemmstan-
ge verbunden ist, die von einem Klemmelement beauf-
schlagbar ist, welches in der Schließlage des Standflü-
gels von einem Auslöseelement in einer Freigabestel-
lung gehalten und bei einer Öffnungsbewegung des
Standflügels von dem Auslöseelement in eine Sperrstel-
lung überführbar ist.
[0002] Derartige Schließfolgeregelungen sind grund-
sätzlich bekannt. Sie stellen sicher, dass der Standflügel
vor dem Gangflügel geschlossen wird und damit ein voll-
ständiges, dichtes Schließen der Tür gewährleistet ist.
Die richtige Schließfolge kann beispielsweise durch eine
Schubstangen-Klemmfeststellung erreicht werden. Da-
bei ist der Gangflügel bei geschlossenem Standflügel frei
bewegbar. Werden jedoch beide Türflügel geöffnet, wird
der Gangflügel über die Schließfolgeregelung solange
offen gehalten, bis der Standflügel vollständig geschlos-
sen ist.
[0003] Diese bekannte Schließfolgeregelung hat sich
überall dort bewährt, wo eine bandseitige Montage der
Türschließer erfolgt, bei der die Türbänder auf der glei-
chen Türseite angeordnet sind, wie auch der Türschlie-
ßer, die Führungsschiene und die Schließfolgeregelung.
[0004] Wenn sich jedoch bei zweiflügligen Türen die
Türbänder auf der dem Türschließer, der Führungsschie-
ne und der Schließfolgeregelung entgegengesetzten
Seite befinden, bewegen sich infolge der geometrischen
Verhältnisse die Gleitstücke an den Schwenkarmen der
Türschließer bei einer Öffnungsbewegung der Türflügel
zunächst geringfügig in Schlossrichtung und erst danach
in Richtung auf die Bandseite der Türflügel. Dies könnte
zu Verklemmungen der bekannten Schließfolgeregelung
führen, so dass die gewünschte Funktionsweise nicht
immer zuverlässig erzielt wird.
[0005] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Schließfolgeregelung der eingangs genann-
ten Art derart zu gestalten, dass die Türbänder der Tür-
flügel auf der den Türschließern, der Führungsschiene
und der Schließfolgeregelung abgekehrten Seite ange-
ordnet werden können, wobei ohne elektrische, hydrau-
lische oder pneumatische Steuerung eine sichere
Schließfolgeregelung gewährleistet werden kann.
[0006] Diese Aufgabe wird durch eine Schließfolgere-
gelung für eine zweiflügelige, einen Standflügel und ei-
nen Gangflügel aufweisende Tür, deren Türflügel von je

einem auf der Bandgegenseite der Türflügel an dem
Standflügel und dem Gangflügel angebrachten Obentür-
schließer bewegbar sind, wobei jeder Obentürschließer
eine Schließerwelle aufweist, die mit dem einen Ende
eines Schwenkarms verbunden ist, der mit seinem an-
deren Ende über ein Gleitstück in einer rahmenfesten
Führungsschiene längsverschiebbar geführt ist, und das
dem Gangflügel zugeordnete Gleitstück mit einer in der
Führungsschiene gelagerten Klemmstange verbunden
ist, die von einem Klemmelement beaufschlagbar ist,
welches in der Schließlage des Standflügels von einem
Auslöseelement in einer Freigabestellung gehalten und
bei einer Öffnungsbewegung des Standflügels von dem
Auslöseelement in eine Sperrstellung überführbar ist, er-
findungsgemäß dadurch gelöst, dass das Auslöseele-
ment mit einem zweiarmigen Hebel in Wirkverbindung
steht, der von der Schließerwelle des an dem Standflügel
angebrachten Obentürschließer derart beaufschlagbar
ist, dass das Auslöseelement das Sperrelement in seine
Freigabestellung überführt.
[0007] Statt einer Beaufschlagung durch die
Schließerwelle ist auch eine Beaufschlagung durch das
mit der Schließerwelle verbundene Ende des Schwen-
karms denkbar.
[0008] Infolge dieser Ausgestaltung kann mit einfa-
chen Mitteln eine Schließfolgeregelung bereitgestellt
werden, bei der eine geringfügige Bewegung des Gleit-
stücks in Schlossrichtung unerheblich ist, so dass die
gewünschte Funktionsweise zuverlässig garantiert wer-
den kann.
[0009] Die Unteransprüche haben vorteilhafte Weiter-
bildungen der Erfindung zum Inhalt.
[0010] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung ist der
zweiarmige Hebel an einem Lagerbock gehalten, der an
der Führungsschiene angeordnet.
[0011] Der Lagerbock ist vorteilhafterweise als U-för-
miger Winkel ausgebildet, dessen offene Seite dem
Obentürschließer zugewandt ist.
[0012] Der zweiarmige Hebel ist gemäß einer bevor-
zugten Ausgestaltung an der Stirnseite des einen Schen-
kels des U-förmigen Winkels schwenkbar gelagert. In
dem anderen Schenkel des U-förmigen Winkels ist vor-
teilhafterweise eine Lagerbohrung angeordnet, in wel-
cher das Auslöseelement verschiebbar geführt ist.
[0013] Das Auslöseelement weist nach einer bevor-
zugten Weiterbildung einen im Wesentlichen rechtwink-
lig abstehenden Arm auf, der zwischen den Schenkeln
des U-förmigen Lagerbocks angeordnet ist und über die-
se übersteht.
[0014] Der Arm ist vorteilhafterweise an seinem über-
stehenden Ende von dem zweiarmigen Hebel beauf-
schlagbar.
[0015] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung ist
der Arm an seinem über die Schenkel des U-förmigen
Lagerbocks überstehenden Ende mit einem stiftförmigen
Ansatz versehen.
[0016] Die beiden Arme des zweiarmigen Hebels sind
vorteilhafterweise winklig zueinander angeordnet, be-
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vorzugt unter einem Winkel zwischen etwa 90° bis 180°.
[0017] Der eine Arm des zweiarmigen Hebels liegt ge-
mäß einer bevorzugten Ausgestaltung an dem stiftförmi-
gen Ansatz an, während der andere Arme des zweiar-
migen Hebels von der Schließerwelle beaufschlagbar ist.
[0018] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aus nachfolgender Beschrei-
bung anhand der Zeichnungen. Es zeigen:

Figur 1 eine zweiflügelige, einen Standflügel und ei-
nen Gangflügel aufweisende Tür mit einer
Schließfolgeregelung in leicht geöffneter Stel-
lung,

Figur 2 die Tür gemäß Figur 1 im oberen Bereich des
leicht geöffneten Standflügels,

Figur 3 die Tür gemäß Figur 1 im oberen Bereich des
vollständig geschlossenen Standflügels, und

Figur 4 die Tür gemäß Figur 1 im oberen Bereich des
vollständig geschlossenen Gangflügels.

[0019] In der nachfolgenden Beschreibung und in den
Figuren ist die Tür, deren Türschließer und die
Schließfolgeregelung nur im hier interessierenden Zu-
sammenhang erläutert und dargestellt. Insbesondere die
in der Führungsschiene angeordneten Elemente der
Schließfolgeregelung werden hier nicht weiter behan-
delt, sondern als bekannt vorausgesetzt.
[0020] Figur 1 zeigt eine zweiflügelige, einen Standflü-
gel 1 und einen Gangflügel 2 aufweisende Tür. Im oberen
Bereich des Standflügels 1 und des Gangflügels 2 ist auf
der Bandgegenseite jeweils ein Obentürschließer 3 so-
wie eine Schließfolgeregelung 4 angeordnet.
[0021] Jeder Obentürschließer 4 weist eine Schließer-
welle 5 auf, die mit dem einen Ende eines Schwenkarms
6 verbunden ist, der mit seinem anderen Ende über ein
Gleitstück in einer rahmenfesten Führungsschiene 7
längsverschiebbar geführt ist. Das dem Gangflügel 2 zu-
geordnete Gleitstück ist mit einer in der Führungsschiene
7 gelagerten Klemmstange verbunden, die von einem
Klemmelement beaufschlagbar ist. Das Klemmelement
ist in der Schließlage des Standflügels 1 von einem Aus-
löseelement 8 in einer Freigabestellung gehalten und
kann bei einer Öffnungsbewegung des Standflügels 1
von dem Auslöseelement 8 in eine Sperrstellung über-
führbar werden, in welcher der Gangflügel 2 festgesetzt
ist.
[0022] Das Auslöseelement 8 ist im vorliegenden als
Stange ausgebildet und erstreckt sich zwischen den bei-
den Führungsschienen 7. Das Auslöseelement 8 ist im
Bereich des Standflügels 1 in einem Lagerbock 9 gela-
gert, der an der standflügelseitigen Führungsschiene 7
angeordnet ist.
[0023] Der Lagerbock 9 ist als U-förmiger Winkel aus-
gebildet, dessen offene Seite dem Obentürschließer 3
zugewandt ist. In dem einen Schenkel des U-förmigen

Winkels ist eine Lagerbohrung 10 angeordnet, in welcher
das Auslöseelement 8 verschiebbar geführt ist. An der
Stirnseite des anderen Schenkels des U-förmigen Win-
kels ist ein zweiarmiger Hebel 11 verschwenkbar gela-
gert, der mit dem Auslöseelement 8 in Wirkverbindung
steht.
[0024] Das Auslöseelement 8 weist einen im Wesent-
lichen rechtwinklig abstehenden Arm 12 auf, der zwi-
schen den Schenkeln des U-förmigen Lagerbocks 9 an-
geordnet ist und über diese übersteht. An dem über die
Schenkel des U-förmigen Lagerbocks 9 überstehenden
Ende ist der Arm 12 mit einem stiftförmigen Ansatz 13
versehen, der an dem zweiarmigen Hebel 11 anliegt.
[0025] Die beiden Arme des zweiarmigen Hebels 11
sind winklig zueinander angeordnet und schließen bei-
spielsweise einen Winkel zwischen 90° und 180°ein.
[0026] Die Anordnung ist so getroffen, dass der eine
Arm des zweiarmigen Hebels 11 an dem stiftförmigen
Ansatz 13 anliegt und der andere Arm von der
Schließerwelle 5 des standflügelseitigen Obentürschlie-
ßers 3 beaufschlagbar ist.
[0027] Die Schließfolgeregelung arbeitet wie folgt:

Bei geschlossenem Standflügel 1 kann der Gangflü-
gel 2 frei geöffnet und geschlossen werden. In die-
sem Zustand liegt der zweiarmige Hebel 11 an der
Schließerwelle 5 bzw. an dem mit der Schließerwelle
5 verbundene Ende des Schwenkarms 6 an. Sobald
aber der Standflügel 1 geöffnet wird, entfernt sich
der zweiarmige Hebel 11 von der Schließerwelle 5,
wodurch die Schließfolgeregelung aktiviert und der
Gangflügel 2 in einer geöffneten Stellung gehalten
wird. In geöffnetem Zustand des Standflügels 1 be-
steht somit kein Kontakt zwischen dem zweiarmigen
Hebel 11 und der zugehörigen Schließerwelle 5. Erst
wenn der Standflügel 1 in seine vollständig geschlos-
sene Endlage kommt, gelangt der zweiarmige Hebel
11 wieder in Kontakt mit der Schließerwelle 5 bzw.
mit dem mit der Schließerwelle 5 verbundene Ende
des Schwenkarms 6. Dadurch wird der zweiarmige
Hebel 11 in Richtung auf den stiftförmigen Ansatz
13 verschwenkt, und der Ansatz 13, der Arm 12 und
das Auslöseelement 8 werden nach links (in den Fi-
guren) verschoben. Dadurch wird der Gangflügel 2
wieder freigegeben und kann nun von dem Oben-
türschließer 3 geschlossen werden.

[0028] Die vorhergehende Beschreibung der vorlie-
genden Erfindung dient nur zu illustrativen Zwecken und
nicht zum Zwecke der Beschränkung der Erfindung. Im
Rahmen der Erfindung sind verschiedene Änderungen
und Modifikationen möglich, ohne den Umfang der Er-
findung sowie ihrer Äquivalente zu verlassen.

Bezugszeichenliste

[0029]
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1 Standflügel
2 Gangflügel
3 Obentürschließer
4 Schließfolgeregelung
5 Schließerwelle
6 Schwenkarm
7 Führungsschiene
8 Auslöseelement
9 Lagerbock
10 Lagerbohrung
11 zweiarmiger Hebel
12 Arm
13 Ansatz

Patentansprüche

1. Schließfolgeregelung für eine zweiflügelige, einen
Standflügel und einen Gangflügel aufweisende Tür,
deren Türflügel von je einem auf der Bandgegensei-
te der Türflügel an dem Standflügel und dem Gang-
flügel angebrachten Obentürschließer bewegbar
sind, wobei jeder Obentürschließer eine Schließer-
welle aufweist, die mit dem einen Ende eines
Schwenkarms verbunden ist, der mit seinem ande-
ren Ende über ein Gleitstück in einer rahmenfesten
Führungsschiene längsverschiebbar geführt ist, und
das dem Gangflügel zugeordnete Gleitstück mit ei-
ner in der Führungsschiene gelagerten Klemmstan-
ge verbunden ist, die von einem Klemmelement be-
aufschlagbar ist, welches in der Schließlage des
Standflügels von einem Auslöseelement in einer
Freigabestellung gehalten und bei einer Öffnungs-
bewegung des Standflügels von dem Auslöseele-
ment in eine Sperrstellung überführbar ist, dadurch
gekennzeichnet, dass das Auslöseelement (8) mit
einem zweiarmigen Hebel (11) in Wirkverbindung
steht, der von der Schließerwelle (5) des an dem
Standflügel (1) angebrachten Obentürschließers (3)
derart beaufschlagbar ist, dass das Auslöseelement
(8) das Sperrelement in seine Freigabestellung
überführt.

2. Schließfolgeregelung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der zweiarmige Hebel (11)
an einem Lagerbock (9) gehalten ist, der an der Füh-
rungsschiene (7) angeordnet ist.

3. Schließfolgeregelung nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Lagerbock (9) als U-för-
miger Winkel ausgebildet ist, dessen offene Seite
dem Obentürschließer (3) zugewandt ist.

4. Schließfolgeregelung nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der zweiarmige Hebel (11)
an der Stirnseite des einen Schenkels des U-förmi-
gen Winkels schwenkbar gelagert ist.

5. Schließfolgeregelung nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass in dem anderen Schenkel
des U-förmigen Winkels eine Lagerbohrung (10) an-
geordnet ist, in welcher das Auslöseelement (8) ver-
schiebbar geführt ist.

6. Schließfolgeregelung nach einem der Ansprüche 3
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das Auslö-
seelement (8) einen im Wesentlichen rechtwinklig
abstehenden Arm (12) aufweist, der zwischen den
Schenkeln des U-förmigen Lagerbocks (9) angeord-
net ist und über diese übersteht.

7. Schließfolgeregelung nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass der Arm (12) an seinem
überstehenden Ende von dem zweiarmigen Hebel
(11) beaufschlagbar ist.

8. Schließfolgeregelung nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass der Arm (12) an seinem über
die Schenkel des U-förmigen Lagerbocks (9) über-
stehenden Ende mit einem stiftförmigen Ansatz (13)
versehen ist.

9. Schließfolgeregelung nach einem der Ansprüche 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die beiden
Arme des zweiarmigen Hebels (11) winklig zueinan-
der angeordnet sind.

10. Schließfolgeregelung nach einem der Ansprüche 8
bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass der eine Arm
des zweiarmigen Hebels (11) an dem stiftförmigen
Ansatz (13) anliegt und der andere Arme des zwei-
armigen Hebels (11) von der Schließerwelle (5) be-
aufschlagbar ist.
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